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312/J A n fra g e 

der Abg. Dr. T s c h ade k, M a. r k M are h n e r und Genes sen 

an den Bundesminister für Justiz, 

betreffend den erweiterten Wirkungslcreis der Justizangestellten. 

Vor unge~ähr 10 Monaten huben im JUstiznlinistcrium Besprechungen zur 

Neuregelung des e~itcrten Wirkungskreises der geprüften Fachbeamten des 

Justizdienstes stattgefunden. Der Herr Justizminister hat eine entsprechen­

de Novcllierung der 6".,Gcrichtscntlastungsnovclle, bzw. der Verordnung des 

Justizministeriums Nr. 412/29 zugesagt. Bis zum heutigen Zei tp~nkt ist je­

doch eine Neureglung nicht erfolgt, obwohl der herrschende Richterm::\ngcl 

eine Entlastung der Richter dringend notwendig erscheinen lässt und obi7ohl 

die Wünsohe der Fachbemnt::m des Justizdienstes auf diesem Gebiet allgemein 

,berechtigt empfunden Wurden. 

Die gefertigten Abecordneten stellen daher an den Herrn Bundesministc~ 

für Justiz die An f ra ge : 

Ist der Herr Bundcsminisfcr fü:r Justiz berd t, eine Novellierung der 

6.- Gcrichtsentlo.stungsnovclle, bZVi. eine Abämkrung der Verordnung des BUl1.­

desministeriums für Justiz Nr. 412/29 vorzuncmnen, die eine Erweiterung des 

selbständigen YfirltungskrGis<!s der Fachbeamten des .Justizdienstes vorsicht? 
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